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Einleitung

1.1	 Bedeutung des Forderungsmanagements
Ein effizientes Forderungsmanagement ist entscheidend für die finanzielle Stabilität von 
Unternehmen. Aktuelle Unternehmensskandale wie der Fall René Benko verdeutlichen dies 
eindrucksvoll: Seine Signa-Gruppe – ein milliardenschweres Immobilien- und Handelsimperi-
um  – geriet in die Insolvenz und hinterliess zahlreiche Gläubiger mit offenen Forderungen.1 
Solche Fälle zeigen, wie wichtig es ist, Zahlungsausfälle frühzeitig zu erkennen und gezielte 
Gegenmassnahmen zu ergreifen. Ebenso hat der Bilanzskandal rund um Wirecard2 eindrucks-
voll demonstriert, welche gravierenden Folgen unzureichende Bonitätsprüfungen und mangeln-
des Risikomanagement haben können.

Insbesondere in Zeiten wirtschaftlicher Unsicherheit ist ein professionelles Forderungsma-
nagement entscheidend, um Liquiditätsrisiken zu minimieren und die finanzielle Stabilität eines 
Unternehmens zu gewährleisten. Die Betreibungs- und Konkursstatistik zeigt eine Übersicht 
über die Entwicklung von Konkursverfahren und Betreibungsvorgängen. Die wichtigsten Ergeb-
nisse der Statistik lauten:3 

	– Die Anzahl der eröffneten Konkursverfahren nach SchKG stieg von 15 447 im Jahr 2023 
auf 17 036.

	– Auch die Abschlüsse von Konkursverfahren nahmen zu, von 15 717 auf 16 550.

	– Die Zahl der Konkursverfahren, die durch ordentliches oder summarisches Verfahren erle-
digt wurden, stieg von 5773 auf 5977.

	– Die Verluste durch abgeschlossene Konkursverfahren reduzierten sich von CHF 2078 Mio. 
auf CHF 1528 Mio.

1	 Handelszeitung (2024). Gläubiger fordern 2 Milliarden Euro von René Benko. Abgerufen am 23.3.2025 von 
www.handelszeitung.ch/unternehmen/glaubiger-fordern-2-milliarden-euro-von-rene-benko-705815.

2	 Bender, R. & Fröndhoff, B. (2024). Zehntausende Anleger fordern Schadenersatz in Milliardenhöhe. Sie 
richten sich vor allem an die Prüfer von EY, die einst Wirecard-Bilanzen absegneten. Welche Erfolgschancen 
hat das Verfahren?. Abgerufen am 23.3.2025 von www.handelsblatt.com/unternehmen/dienstleister/
bilanzskandal-das-muessen-anleger-zum-prozess-gegen-ey-und-wirecard-wissen/100087870.html.

3	 Bundesamt für Statistik (2024). Betreibung und Konkurse. Abgerufen am 8.4.2025 von www.bfs.admin.
ch/bfs/de/home/statistiken/industrie-dienstleistungen/unternehmen-beschaeftigte/unternehmensde-
mografie/konkurse.html.

1

https://www.handelszeitung.ch/unternehmen/glaubiger-fordern-2-milliarden-euro-von-rene-benko-705815
https://www.handelsblatt.com/unternehmen/dienstleister/bilanzskandal-das-muessen-anleger-zum-prozess-gegen-ey-und-wirecard-wissen/100087870.html
https://www.handelsblatt.com/unternehmen/dienstleister/bilanzskandal-das-muessen-anleger-zum-prozess-gegen-ey-und-wirecard-wissen/100087870.html
https://www.bfs.admin.ch/bfs/de/home/statistiken/industrie-dienstleistungen/unternehmen-beschaeftigte/unternehmensdemografie/konkurse.html
https://www.bfs.admin.ch/bfs/de/home/statistiken/industrie-dienstleistungen/unternehmen-beschaeftigte/unternehmensdemografie/konkurse.html
https://www.bfs.admin.ch/bfs/de/home/statistiken/industrie-dienstleistungen/unternehmen-beschaeftigte/unternehmensdemografie/konkurse.html


61. Einleitung – Mahnwesen und Inkasso
Special Dossier – WEKA Business Media AG 

	– Auflösungen aufgrund von Organisationsmängeln nach Art. 731b OR stiegen von 2569 auf 
2835.

	– Bei den Betreibungsvorgängen gab es eine Zunahme:

	– Zahlungsbefehle stiegen von 3 048 529 (2023) auf 3 306 997 (2024).

	– Pfändungsvollzüge stiegen von 1 583 190 im Jahr 2023 auf 1 780 757 im Jahr 2024.

	– Verwertungen nahmen zu (659 569 im Jahr 2023 auf 698 228 im Jahr 2024).

Die Statistik zeigt insgesamt eine Zunahme von Konkursverfahren und Betreibungsvorgängen, 
während die finanziellen Verluste aus Konkursen rückläufig sind. Dies deutet darauf hin, dass 
präventive Massnahmen im Forderungsmanagement Wirkung zeigen oder dass weniger ver-
lustreiche Konkursfälle auftreten. Das Forderungsmanagement ist ein zentraler Bestandteil des 
Finanz- und Liquiditätsmanagements eines Unternehmens. Es umfasst alle Massnahmen, die 
sicherstellen, dass Forderungen eines Unternehmens gegenüber Kunden rechtzeitig und voll-
ständig beglichen werden. In der Praxis bedeutet dies, dass Unternehmen gezielte Strategien 
anwenden, um Zahlungsausfälle zu minimieren und den Cashflow zu sichern.

Ein effizientes Forderungsmanagement beginnt bereits bei der Kundenakquise, indem die 
Bonität von Geschäftspartnern überprüft und entsprechende vertragliche Regelungen getrof-
fen werden. Unternehmen sollten bereits bei Vertragsabschluss klare Zahlungsbedingungen, 
Verzugszinsen und Mahngebühren festlegen, um spätere Zahlungsausfälle zu vermeiden. Durch 
eine enge Verzahnung mit dem Risikomanagement können kritische Kunden frühzeitig identifi-
ziert und präventive Massnahmen ergriffen werden.

Ein gutes Forderungsmanagement trägt zur finanziellen Stabilität eines Unternehmens bei, 
indem es Liquiditätsengpässe verhindert und die Kapitalbindungsdauer verkürzt. Unterneh-
men, die ein professionelles Forderungsmanagement betreiben, können offene Forderungen 
effizienter realisieren, ihre Liquidität verbessern und die Abhängigkeit von Kreditfinanzierung 
reduzieren.

In der Schweiz spielt das Forderungsmanagement eine zentrale Rolle, da rechtliche Rahmen-
bedingungen wie das Schuldbetreibungs- und Konkursgesetz (SchKG) klare Vorgaben für die 
Betreibung und Durchsetzung von Forderungen definieren. Zudem zeigen aktuelle Entwicklun-
gen im Bereich der Firmenkonkurse, dass die Zahl der Unternehmensinsolvenzen steigt. Dies 
verdeutlicht die Notwendigkeit, Forderungen rechtzeitig einzutreiben und den Inkassoprozess 
gezielt zu steuern.



1.2	 Zielsetzung des Mahnwesens und Inkassos 
Das Mahnwesen und der Inkassoprozess zielen darauf ab, Zahlungsausfälle zu vermeiden, säu-
mige Kunden zur fristgerechten Begleichung offener Rechnungen zu bewegen und bei Bedarf 
rechtliche Schritte zur Durchsetzung von Forderungen einzuleiten. Dabei sollten folgende 
Punkte berücksichtigt werden: 

Kunden zur Zahlung bewegen, ohne Eskalation

Das Mahnwesen umfasst den vorgerichtlichen Prozess, bei dem Schuldner durch Zahlungser-
innerungen und Mahnungen aufgefordert werden, offene Beträge fristgerecht zu begleichen. 
Dabei stehen folgende Ziele im Vordergrund:

	– Vermeidung von Zahlungsausfällen durch frühzeitige Kommunikation mit dem Schuldner

	– Erhalt einer positiven Geschäftsbeziehung durch eine professionelle und kundenfreundliche 
Zahlungsaufforderung

	– Vermeidung rechtlicher Schritte durch eine frühzeitige und effiziente Lösung von Zahlungs-
problemen

	– Sicherstellung eines strukturierten Mahnprozesses, bei dem Fristen eingehalten und Mahn-
gebühren sowie Verzugszinsen korrekt berechnet werden

Ein gut organisiertes Mahnwesen folgt einem klar strukturierten Ablauf mit mehreren Eskala
tionsstufen. Es beginnt mit einer freundlichen Zahlungserinnerung und reicht bis hin zur Andro-
hung eines Inkassoverfahrens oder einer Betreibung. In der Schweiz ist eine Mahnung nicht 
zwingend erforderlich, bevor eine Betreibung eingeleitet wird. Dennoch wird sie empfohlen, um 
Streitigkeiten oder unnötige Rechtsverfahren zu vermeiden.
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Durchsetzung offener Forderungen

Bleibt das Mahnwesen erfolglos, folgt der Inkassoprozess. Dieser zielt darauf ab, über vor-
gerichtliche oder gerichtliche Massnahmen die Zahlung des Schuldners sicherzustellen. Das 
Inkasso kann intern durch die eigene Finanzabteilung oder extern durch spezialisierte Inkasso-
dienstleister erfolgen. Die Hauptziele des Inkassos sind:

	– Offene Forderungen sollen durch rechtliche oder aussergerichtliche Massnahmen realisiert 
werden.

	– Minimierung des finanziellen Schadens, insbesondere durch strategisches Forderungsma-
nagement und das Vermeiden von Verjährung offener Beträge.

	– Durch eine Kombination aus Mahn-, Inkasso- und Betreibungsverfahren sollen Forderungs-
ausfälle auf ein Minimum reduziert werden.

Praxistipp

Das Schweizer Recht bietet verschiedene Wege zur Durchsetzung von Forderungen, darunter die Betrei-
bung auf Pfändung oder Konkurs. Unternehmen müssen hierbei stets die Verhältnismässigkeit wahren 
und Kosten sowie Erfolgsaussichten einer rechtlichen Betreibung abwägen.

1.3	 Rechtlicher Rahmen
Die rechtlichen Grundlagen für das Mahnwesen und das Inkasso in der Schweiz sind im 
Schuldbetreibungs- und Konkursgesetz (SchKG) sowie im Obligationenrecht (OR) veran-
kert. Diese Gesetze regeln, wie Forderungen geltend gemacht und bei Bedarf zwangsweise 
durchgesetzt werden können. Darüber hinaus spielen branchenspezifische Vorschriften sowie 
Gerichtsentscheide eine Rolle bei der praktischen Anwendung.

Das SchKG bildet die gesetzliche Grundlage für das Schuldbetreibungs- und Konkursverfahren 
in der Schweiz. Es definiert:

	– die rechtlichen Schritte zur Durchsetzung von Forderungen durch Gläubiger

	– die unterschiedlichen Verfahrensarten, abhängig vom Schuldnertyp (Privatperson oder 
Unternehmen) und der Art der Forderung

	– die einzuhaltenden Fristen und Formalitäten für eine erfolgreiche Durchsetzung von 
Forderungen 
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